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Poflgebäude

zu

Mülhaufen,

Einer befonderen Erwähnung bedarf der

Mittelbau, welcher die Schalterhalle enthält.

Er ifl;. wie aus dem Durchfchnitt in Fig. 57

hervorgeht, über diefer mit einem eifernen

Dachfluhle verfehen, defi'en untere Gurtung,

in Höhe der Traufkante 7,3.) m über dem Fuß-

boden liegt. Die Dachfläche ifi ganz mit

Rohglas abgedeckt. In der unteren Gurtung

ift über dem mittleren, 8,00 m breiten, durch

6 eiferne Säulen abgetheilten Mittelfchit'fe in

etwa viertelskreisförmigem Bogen tonnen-

gewölbartig eine Glasdecke hergeftellt, als

Staublicht in matten Farben gehalten. Die

fchmalen, feitenfchiffartigen Gänge vor den

Schaltern find mit einer wagrechten Glasdecke

in gleicher Art verfehen werden. Ueber den

eifernen Säulen fleht beiderfeits, bis an die

grofse Glasdecke reichend, eine Glaswand in

Eichenholzrahmen mit hermenartig behandelten

Pfofien, die Füllungen mit farbiger Bleiver-

glafung verfehen. Die Schalterwände find in

kräftigen Formen aus Eichenholz gearbeitet,

die Glasfcheiben ebenfalls mit Bleiverglafung.

Die Schalterdienfiräume find eingefchoffig mit

flachem Dache; die Schalterplätze erhalten

fehr gute Beleuchtung durch liegende Fenfter

im flachen Dache. Die als Glashaus in diefer

originellen Weife ausgebildete Schalterhalle

iii: von überrafchender und angenehmer Wir-

kung. Das grofse Bogenfeld in der hinteren

Wand der Schalterhalle trägt ein Gemälde (von

Duyfke), die Hafenanlage von Kuxhaven als

Motiv benutzend; daffelbe fügt fich vortrefflich

in die Farbenftimmung der Halle.

Bemerkenswerth ift auch die Decken-

ausbildung des Fernfprech-Vermittelungsfaales.

Derfelbe zeigt in 7,00 m Höhe eine Caffetten—

decke, in deren Mitte eine 8,00 m im Quadrat

haltende wagrechte Glasdecke, in mattirten

Scheiben mit vertheiltem blauem Ueberfang-

glafe; darüber ein eiferner Dachftuhl, der in

feinen Knotenpunkten das mächtige Abfpann-

gerüft trägt. An den vier fchrägen Seiten ift

diefer Dachftuhl mit Schiefer abgedeckt; im

oberen Theile zeigt er Rohglas--Eindeckung in

drei Satteldächern.
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In Fig. 58 bis 60 if’t das Poll; @—

gebäude zu Mülhaufen (im Elfafs)

dargef’cellt. Der 108,00 m lange und

37,30m breite Bauplatz liegt am

Rhein—Rhone-Canal, mit der einen

fchmalen Seite dem Hafenbecken,

mit der anderen dem Mufeum an

der Friedensflrafse zugekehrt. Die
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Gefialt des Bauplatzes

bedingte die Plananord-

nung des Poftgebäudes

in Hufeifenform, mit

der offenen Seite, die

einen gärtnerifch ausge—

bildeten Hof zeigt, dem

Rhein-Rhone-Canal zu-

gewendet.
Der Eingang zur Schal—

terhalle für den Brief-, Geld-

und Zeitungsverkehr liegt an

der dem Hafenbaffin zuge—

kehrten Seite; er führt über

eine breite Freitreppe durch

einen Windfang in die 21,00 m

lange und 6,oom tiefe, mit:

Thonfliefen belegte Schalter-

halle, an deren Fenderfeite

Schreibpulte und Briefein-

würfe angebracht find, wäh—

rend die Rückfeite von der

halb hohen Glaswand gebildet

wird, in der lich die Schalter

für Brief- und Geldeinnahme,

fo wie die Ausgabe befinden.

Die Anordnung der Schalter-

tifche if’c hier fo getroffen‚

dafs die Schalterbeamten in

feitlicher Stellung zum Schal—

terfenfter fish befinden, daher

lich zur Seite wenden müffen,

um mit dem Publicum zu ver-

kehren. Die Schalterf’cellen

find rückwärts durch Schran-

ken aus Drahtgeflecht abge—

fchloffen. In der Mitte liegen

die Ausgabefchalter mit dem

dahinter fiehenden , zwei-

theiligen Ausgabefchranke.

In dem hinter den Annahme—

fiellen liegenden Raume find

Arbeitstifche für mehrere

Poftbeamte aufgeftellt. An

die Schalterhalle rechts ftöfst

das Amtszimmer des Peit-

amts-Vorftehers mit Zimmern

für Kanzlei und Regifiratur;

an der linken Seite der

Schalterhalle liegt das Zim—

mer des Poficaffirers, auch

durch einen Nebenflur von

der Niederlagflzrafse aus zu-

gänglich. Von diei'em aus

führt ein Zugang durch ein
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Fig. 60.
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